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F. M. Dostojewski: Erniedrigte und Beleidigte (Kapitel 1)

„…Und während die Gäste sich in die Lektüre der deutschen Zeitungen vertieften, 
ertönte in der anstoßenden Wohnung des Wirtes die Melodie des »Lieben Augustin«, auf 
einem klapprigen Klavier von der ältesten Tochter des Wirtes gespielt, einem 
blondlockigen deutschen Mädchen, das die größte Ähnlichkeit mit einem weißen 
Mäuschen hatte. Dieser Walzer wurde von den Gästen mit Vergnügen aufgenommen. 
Ich ging zu Müller immer in den ersten Tagen des Monats, um die russischen 
Monatsschriften, die er hielt, zu lesen. Als ich in die Konditorei trat, sah ich, daß der Alte 
bereits am Fenster saß und der Hund wie gewöhnlich ausgestreckt zu seinen Füßen lag. 
Schweigend setzte ich mich in eine Ecke und legte mir in Gedanken die Frage vor: 
»Warum bin ich hierhergekommen, wo ich doch absolut nichts zu tun habe? Ich bin 
krank und täte am besten, mich schnell nach Hause zu begeben und mich ins Bett zu 
legen. Bin ich wirklich nur hier, um diesen alten Mann anzusehen ?« Ein Gefühl des 
Ärgers ergriff mich. »Was geht er mich eigentlich an?« dachte ich in Erinnerung an die 
sonderbare peinliche Empfindung, mit der ich ihn schon auf der Straße angesehen hatte. 
»Und was gehen mich alle diese langweiligen Deutschen an? Wozu diese sentimentale 
Stimmung?...“
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